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BAD SAULGAU

sagt Thomas Dannegger, Mit-
organisator des Physik-Welt-
cups über den Gemütszustand
der Organisatoren.

Zitat des Tages

„Wir liegen gut in
der Zeit, aber die
Nervosität steigt

von Woche
zu Woche“,

FULGENSTADT (sz) - Im Vergleich
zum schwierigen Jahr 2010 war das
letzte Jahr für den Musikverein si-
cherlich entspannter. Dank Musikdi-
rektor Josef Zeitler waren die Proben
für den Musikverein diszipliniert
und führten zum hörbaren Erfolg, so
Zubler.

Auch die Kameradschaft kam
nicht zu kurz. Der Hüttenaufenthalt
in Hittisau (Bregenzerwald) stellte
dies unter Beweis. Um endlich die
Scheuer zum Lagern von Noten und
Instrumenten fertig zu bekommen,
haben sich die Fulgenstadter Musi-
ker ordentlich ins Zeug gelegt um vo-
ranzukommen. Noch in diesem Jahr
soll auch der Außenbereich fertigge-
stellt werden. Erfreulich äußerte
sich der Vorstand, dass im letzten
Geschäftsjahr sieben Jungmusiker in
die Kapelle integriert wurden. Ein
großer und gelungener Erfolg war si-

cher das Kastanienfest. Zubler be-
richtet abschließend über einen Auf-
wärtstrend beim Musikverein Ful-
genstadt, den es nun gilt, im Jahr 2012
fortzusetzen. Rolf Zubler gab noch
einen Ausblick auf das Jahr 2012. Die
Jubiläumsfeierlichkeiten zum 60-
jährigen Jubiläum und die Konzert-
reise nach Wien werfen ihre Schat-
ten voraus. Mit dem Dank an alle Mu-
siker sowie an die Vorstandsschaft
für die sehr gute Zusammenarbeit
schloss der Vorsitzende seinen Be-
richt.

Laut Schriftführerin Tamara Bo-
scher sind derzeit wie im Vorjahr 36
Aktive beim Musikverein Fulgen-
stadt. Insgesamt wurden 41 Proben
und 28 Auftritte absolviert. 156 passi-
ve Mitglieder, sieben weniger wie im
Jahr zuvor, unterstützen den Musik-
verein. Mit einer kleinen Fotoshow
wurden sämtiche Auftritte visuali-

siert. Jugendleiterin Carina Maucher
berichtet von aktuell 39 Kindern, die
in musikalischer Ausbildung sind.
Seit Sommer 2011 gibt es eine Rhyth-
musgruppe, die von Stefanie und Re-
becca Gotschi aus Altshausen gelei-
tet wird. Hier wird acht Kindern
spielerisch ein Rhythmusgefühl bei-
gebracht und so an die Musik heran-
geführt.

Verein verfügt über
ein finanzielles Polster
Im Jahr 2011 hat das Konto nicht
mehr so stark gelitten wie das Jahr
zuvor, berichtet Kassiererin Heidrun
Staiger. Haupteinnahmequelle war
das Kastanienfest und auch einige
Spenden haben dem Musikverein zu
einem finanziellen Polster verholfen.

Kassenprüfer Roland Haug bestä-
tigte Heidrun Staiger wieder einmal
eine tadellose Kassenführung.

Ortsvorsteher Robert Eisele be-
dankte sich im Namen der Ortsver-
waltung für die gute Zusammenar-
beit und die Auftritte das ganze Jahr
hindurch in der Gemeinde. Er nahm
anschließend die Entlastung vor, die
einstimmig erteilt wurde.

Dirigent und Musikdirektor Josef
Zeitler ergriff als Letzter das Wort.
Er berichtete von den musikalischen
Höhepunkten 2011. Diese waren die
Kurkonzerte, Sebastiansfeier und die
musikalische Umrahmung an Heilig-
abend. Begeistert äußerte er sich
auch über die Eingliederung der neu-
en Jungmusiker und er hofft, dass
diese Euphorie anhält. Der Ausblick
ins Jahr 2012 lässt den Dirigenten ah-
nen, dass viel Arbeit auf den Verein
zukommt. Die Vorbereitungen für
das Jubiläumskonzert haben bereits
begonnen und erfordern viel Diszip-
lin für den ganzen Verein.

Musiker schaffen guten Platz für Instrumente und Noten
Mitgliederversammlung des Musikvereins Fulgenstadt – Dank Musikdirektor Josef Zeitler verlief das Jahr ruhiger

● Erwischt. Gestern muss die Feuer-
wehr Bad Saulgau zu einem Einsatz
ausrücken. Die Feuerwehrleute eilen
ins Feuerwehrgerätehaus und regen
sich dabei über ein Auto an der Ein-
faht zum Parkplatz des Gerätehauses
auf. Sie müssen mit ihre Fahrzeugen
ums Auto herumkurven. Der Blick
auf das Autokennzeichen verrät, dass
dieses Falschparken eine delikate
Angelegenheit ist. Das Auto gehört
dem Ordnungsamtsleiter der Stadt,

der in solchen
Fällen gehalten
ist, an derlei Park-
sünder Knöllchen
auszuteilen. Die-
ser befand sich ei-
nige zehn Meter
entfert bei einer

Besprechung auf dem nahen Kreis-
verkehr an der Moosheimer Straße.
Als ein Feuerwehrmann ihm den
Hinweis auf den ungünstigen Stand-
ort seines Fahrzeugs gibt, soll er ei-
nen außerordentlich beachtlichen
Spurt hingelegt haben, um sein Auto
aus dem Weg zu schaffen. Übrigens:
Beim Einsatz handelte es sich um ei-
ne Brandmeldeanlage, die fälschli-
cherweise alarmiert hatte.

● Auch ein technisch Versierter be-
kommt hin und wieder Schwierig-
keiten im Umgang mit der Technik.
Die Erfahrung macht Rudolf Lehn,
der Leiter des Schülerforschungs-
zentrums (SFZ) Südwürttemberg,
beim Vorführen des Werbefilms für
den geplanten Physik-Weltcup in Bad
Saulgau. Die vom i-Book und über
den Beamer an die Leinwand gewor-
fenen Bilder waren schön anzu-
schauen. Nur mit dem Ton hatte der
Physiklehrer so seine Last. Der Wer-
befilm verstummte ab und an, mal
war er ganz leise, mal besser ver-
nehmbar. Klar, dass den Physiker so
etwas wurmt. Dabei hat er die Tech-
nik eigentlich im Griff. Ein Teil davon
liegt allerdings im Auto. Vergessen.
Es waren die Lautsprecher, mit de-
nen der Ton hätte so schön sein kön-
nen. Auch auf Exaktheit und Perfek-
tion gepolte Naturwissenschaftler
sind gegen Malheurs nicht gefeit. Ir-
gendwie beruhigend. Rudi Multer

Übrigens
●

Von leisen Tönen
und besonderen
Falschparkern

Heute ist Krämermarkt
BAD SAULGAU (sz) - Heute ist
Markttag in Bad Saulgau. Der Krä-
mermarkt füllt die Innenstadt mit
Marktständen. Neben dem nützli-
chen Warenangebot bietet der
Markt auch ein reichhaltiges An-
gebot gegen Durst und Hunger und
lädt die Besucher zum Verweilen
ein.

Kurz berichtet
●

BAD SAULGAU - Einer der Schwer-
punkte der Mitgliederversammlung
des Trägervereins des Schülerfor-
schungszentrums war die Organisa-
tion des Physik-Weltcups IYPT vom
20. bis 29. Juli in Bad Saulgau. Es
bahnt sich bereits eine Änderung an:
Statt in den Gebäuden der früheren
Toin Gakuen Schule steht für die
Wettbewerbe das Gebäude der Kauf-
männischen und Sozialpflegeri-
schen Schule im beruflichen Schul-
zentrum als Austragungsort der
Wettbewerbe in der Diskussion.

Eine Frage für die Schwimmer: Ist
es möglich, in einem Bassin mit Luft-
blasen zu schwimmen? Und eine für
Golfspieler: Weshalb ärgern Golfbäl-
le diese immer wieder, weil sie kurz
nachdem sie ins Loch geschlagen
wurden, dort wieder heraushüpfen?
So simpel klingen die Fragen, um die
es im Juli beim Physik-Weltcup in
Bad Saulgau gehen wird. Außer dem
Problem mit den Luftblasen und dem
neckischen Golfball stehen 15 weite-
re Fragen auf dem Aufgabenzettel.
Darüber brüten momentan Physik-
Teams auf der ganzen Welt. Denn:
Was sich so simpel anhört, ist in
Wirklichkeit ein hochkomplizierter
Vorgang. Um den zu untersuchen,
werden die Teams mit Versuchsauf-
bauten das Problem möglichst exakt
nachvollziehen, mit Hochgeschwin-
digkeitskameras die Bewegungen
aufnehmen und diese in mathemati-
schen Formeln beschreiben. Rudolf
Lehn betont die Leistungen der Jung-
forscher schon in der Vorbereitung:
„Es ist eine Herkulesaufgabe, so viele
Forschungsprojekte in einem Jahr zu
bearbeiten.“

Kleinstadt nach Großstädten
Eine Herkulesaufgabe haben auch
die Organisatoren des diesjährigen
Physik-Weltcups in Bad Saulgau vor
sich. Nach Austragungsorten wie Se-
oul in Südkorea, Brisbane in Austra-
lien, der österreichischen Haupt-
stadt Wien und dem letztjährigen

Austragungsort Teheran konnte
SFZ-Leiter Rudolf Lehn das IYPT in
diesem Jahr nach Bad Saulgau holen.
Die Übersichtlichkeit der Stadt im
Vergleich zu den großen Austra-
gungsorten hat für Rudolf Lehn
durchaus Charme. „In Seoul hat man
außerhalb des Wettkampfortes von
IYPT nichts gemerkt.“ Das soll in
Bad Saulgau anders sein.

300 Teilnehmer werden erwartet,
dazu Juroren und Fachpublikum.
Schon jetzt sind 100 Hotelzimmer in

Bad Saulgau und Umgebung reser-
viert. Die Teams werden in der ehe-
maligen Toin Gakuen Schule ihre
Zimmer haben. Ob sie dort auch die
Wettkämpfe ausrichten, ist inzwi-
schen nicht mehr sicher. Die Kauf-
männische und
Sozialpflegeri-
sche Schule ha-
be sich inzwi-
schen als Austra-
gungsort ange-
boten, so Lehn.
Der Vorteil: Die
notwendigen
Strippen für die Computer müssten
nicht mehr gezogen werden. Eine
bauliche Herausforderung, die in
den alten Gebäuden der Toin Gaku-
en Schule auf die Organisatoren
noch dazukäme. Ein schwäbischer
Abend, das Finale und – im be-

schränktem Maße – die Eröffnungs-
zeremonie und die Siegerehrung
werden öffentlich sein. Thomas Dan-
negger, Kassierer des Trägervereins,
macht die finanzielle Dimension
deutlich. Das Projekt ist mit 400 000

Euro budgetiert
und liegt damit
weit über dem
Jahresbudget
von 280 000 Eu-
ro. Mit dem Geld
werden 50 Füh-
rer der Gruppen
(Guides) ge-

sucht, der Transport vom und zum
Flughafen in Stuttgart organisiert,
das öffentlichen Programm und das
Rahmenprogramm für die Teilneh-
mer bestritten und die Gebäude in
der früheren Toin Gakuen Schule für
den Wettbewerb hergerichtet. Finan-

ziert wird das Projekt ausschließlich
durch Sponsorengelder. Thomas
Dannegger konnte gute Nachrichten
verbreiten. Ein Großteil sei bereits in
Form von Spenden oder Spendzusa-
gen sicher. „Momentan haben wir
noch eine Deckungslücke von
135 000 Euro, aber wir haben auch
noch einige Gespräch ausstehen“, so
Dannegger optimistisch. Allerdings
beklagt der Kassierer, dass davon nur
15 Prozent aus dem Kreis Sigmarin-
gen stammen. Das Spendenkonto er-
höht an diesem Abend Alois Zim-
mermann, der Regionaldirektor der
Kreissparkasse Sigmaringen, be-
trächtlich. Zusammen mit den Kreis-
sparkassen Biberach, Ulm, Pfullen-
dorf-Meßkirch und dem Sparkassen-
verband Baden-Württemberg sagte
er ein Sponsoring des IYPT von
20 000 Euro zu.

Physiker ergründen auch den Weg des Golfballs

Von Rudi Multer
●

Konzentriert bei der Sache: Die Teams müssen gut aufeinander eingespielt sein. FOTOS: SFZ

300 Teilnehmer werden zum Physik-Weltcup erwartet – 400 000 Euro aus Spornsorengeldern erhofft

Beim IYPT kommt es darauf an, die Lösung eines physikalischen Problems
überzeugend zu vertreten.

„Es ist eine
Herkulesaufgabe“,
sagt SFZ-Leiter Rudolf Lehn
über die Anforderung an die

Vorbereitung für den Physik-Weltcup.

Das Programm für den Physik-
Weltcup steht bereits fest. Auf dem
Campus in der ehemaligen Toin
Gakuen Schule werden ein Cate-
ring-Zelt und eine kleine Bühne
aufgebaut. Dort werden die Gäste
am Freitag, 20. Juli, mit einem
schwäbischen Abend mit Bier und
schwäbischem Essen bei Blas-
musik der Claas-Band empfangen.
Die Veranstaltung ist öffentlich und
dient der Begegnung von Bürgern

die Plätze knapp. Besucher benöti-
gen ein Ticket. Öffentlich ist das
Finale am Mittwoch, 25. Juli, ab 9
Uhr im Stadtforum, wo die besten
Teams des Wettbewerbs gegen-
einander antreten werden. Ebenfalls
beschränkt öffentlich wird die
Siegerehrung am 26. Juli um 18.30
Uhr im Stadtforum sein. Eine Wis-
senschaftsshow mit dem Titel
„Physikanten & Co präsentieren ihr
Best of“ trägt zur Unterhaltung bei. 

mit den Gästen aus aller Welt (ab
18 Uhr). Zur Eröffnungszeremonie
am Samstag um 9 Uhr wird die
Bundesministerin für Bildung und
Forschung, Annette Schavan, er-
wartet. Professor Dr. Metin Tolan
von der TU Dortmund wird über die
„Physik von James Bond“ referie-
ren. Die Veranstaltung kann nur
beschränkt geöffnet werden. Bei
550 Plätzen und allein 300 Teil-
nehmern, dazu Fachpublikum, sind

Das Programm steht schon fest

BAD SAULGAU (sz) - Gegen 9 Uhr
wurde über die Leitstelle Ober-
schwaben Vollalarm für die Feuer-
wehr Bad Saulgau ausgelöst. Im Be-
rufsschulzentrum entstand in der
Lehrwerkstatt in der Gewerblichen
Schule bei Arbeiten auf dem Brem-
senprüfstand eine Rauchentwick-
lung und ließ die Brandmeldeanlage
anschlagen. Nach Erkundung des
Einsatzleiters, Kommandant Karl-
Heinz Dumbeck, wurde schnell klar,
dass ein Eingreifen der Feuerwehr
nicht notwendig ist. Die Brandmel-
deanlage wurde von der Feuerwehr
Bad Saulgau wieder zurückgestellt
und das Gebäude für den weiteren
Unterricht freigegeben. Die ange-
rückten Einsatzkräfte konnten un-
verrichteter Dinge den Einsatzort
verlassen und ins Gerätehaus einrü-
cken.

Versuch in
Berufsschule löst

die Brandanlage aus
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